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@ Elektrische Helzeinrichtung fiir Herde oder Kochplatten.

@ Elektrische Heizeinrichtung fiir Herde oder Kochplat-
ten, insbesondere fiir Keramikglasplattenkochherde, wobei

unter der Glaspliatte etwa in der Mitte eines Hohiraums i * A /1 22“[8/13 I A

eine Halterung, insbesondere in Form eines MgO-Presspro- ‘ e e e e L L e 2 e P i 3
fils angeordnet ist, die die Heizwendel trdgt und die Aus- I = x -—-L{
sparungen oder Lécher besitzt, welche einen Konvektions- 35 I
luftstrom erzwingen, so dass die von der Heizwendel nach A N AU
unten abgestrahite und von einer Folie reflektierte Wérme- L T 9 A \m: g N

leistung durch den Konvektionsluftstrom nach oben gegen 3 2

die Keramikglasplatte geleitet wird.
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Elektrische Heizeinrichtung fiir

Herde oder Kochplatten

Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizeinrichtung fiir Herde
oder Kochplatten, bei der unter einer fiir Wirmestrahlen durch-
ldssigen Platte, insbesondere unter einer Keramikglasplatte, eine
hitzebestidndige Halterung angeordnet ist, welche eine elektrische

Heizwendel aufnimmt.

Elektrische Herde, die mit sogenannten "Strahlkochplatten" aus-
geriustet sind, finden zunehmende Verbreitung. Die Herdoberfld-
che wird beispielsweise von einer Glasplatte gebildet. Unter der
Glasplatte befinden sich kreisférmige, quadratische oder recht-
eckige elektrische Heizeinrichtungen meistens unterschiedlicher
GroBe. Die von der elekirischen Heizeinrichtung erzeugte Wir-
me wird uUberwiegend durch Strahlung auf Koch- oder Bratgefifie

libertragen, welche auf der Glasplatte abgestellt werden.

Es sind Ausfiihrungsformen bekannt, bei denen die die Hitze er-
zeugende Heizwendel in einem bestimmten Abstand von der Unter-
seite der Glasplatte angeordnet ist. Es wird dabei an der Unter-
seite der Glasplatte ein schalenformiges Gebilde aus einem hitze-
bestdndigen Material befestigt. Die Heizwendel ist in den Boden
des schalenformigen Gebildes eingelegt. Diese Ausfiihrungsfor-

men haben den Vorteil, dal die Glasplatte nicht unmittelbar mit
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der relativ hohen Temperatur der Heizwendel belastet wird

und dafl jede Heizwendel durch die Verbreiterung des Strah-
lungskegels einen groferen Abschniit der Gilasplatte bestrahlt.
Auf diese Weise wird also die durqh die Glasplatte hindurch-
gehende Strahlung gleichmiBiger verteilt. Der Nachteil dieser
Ausfiihrungsformen liegt darin, daB ein relativ sehr hoher An-
teil der von der Heizwendel erzeugten Widrmeenergie nach unten
abgeleitet wird und dementsprechend verlorengeht. Diese Ver-
luste wirken sich einerseits in der Energiebilanz ungiinstig aus,
andererseits muf3 die Heizwendel auf eine entsprechend hohe Tem-
peratur gebracht werden, damit> die géfordert-e Wirmeleistung
auf das abgestellte Koch- oder Bratge f4B tibertragen wird. Durch
diese hohe Temperatur wird jedoch die Lebensdauer der Heiz-

wendel erheblich verringert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Heizeinrichtung
der in Rede stehenden Art vorzuschlagen, beil der der Wéirme—
fluB von der Heizwendel nach unten, d. h. in der von der Glas-
platte abgewendeten Richtung, erheblich verringert wird. Abge-
sehen von der besseren Wirmelibertragung auf das Koch- oder
Bratgut kann-die Temperatur der Heizwendel bei sonst gleicﬁér
Di mensionierung um etwa 50° - 100°C, d. h. von z. B. 1000°C
auf 950°C oder auch QOOOC abgeéenkt werden, wodurch sich etwa

eine Verdoppelung der Lebensdauer der Heizwendel ergibt.

Die LOsung der genannten Aufgabe ergibt sich aus den Merkma-
len-des Anspruchs 1. Die Unteranspriiche beschreiben bevorzug-

te Ausfiihrungsformen.

Auf der beiliegenden Zeichnung ist eine bevorzugte Ausfiihrungs-
form der neuen elektrischen Heizeinrichtung dargestellt. Auf den

Zeichnungen zeigen:

it
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Fig. 1 . einen Vertikalteilschnitt der Heizeinrichtung und
Fig. 2 eine Schnittansicht lings der Linie II-II in Fig. 1.

Eine Halterung 1 fiir eine Heizwendel 2 besteht aus einem z. B.
aus Magnesit gepreBlten, feuerfesten Stein, welcher im Quer-
schnitt H-formig ist, d. h., eine runde oder quadratische oder
auch rechteckige Platte 3 besitzt einstlickig Stege 4. In die Ober-
fliche der Platte sind Rillen 5 eingeprigt. Je nach den erwiinsch-

ten Leistungsstufen der Platten kOnnen in die Rillen eine oder

_mehrere Heizwendeln 2 eingelegt sein, die entsprechend in Serien-

oder Parallelscl{altdng oder in Einzelschaltung betrieben werden.

Der Boden der Rille 5 besitzt im Abstand voneinander angeordnete,
durchgehende Locher oder schlitzfdrmige Aussparungen 6, durch
die im Betrieb von der erhitzten Heizwendel 2 ein Konvektionsluft-
strom angesaugt wird, wie dies durch die Pieile in Fig. 1 ange-
deutet ist. Durch diesen Konvektionsluftstrom wird die Heizwendel
gekiihlt, so daB ihre Temperatur um etwa 30 - SOOC niedriger ist
im Vergleich zu einer Ausfilhrungsform gleicher Leiswang, jeuuch
ohne die LScher oder Aussparungen 6. Zwischen den Wicklungen
der Heizwendel 2 sind weitere Locher oder Aussparungen 7 vorge-
sehen, durch welche der Konﬁektionsluftstrom nach unten fallen

kann, wenn er Widrme an die Keramikglasplatte 8 abgegeben hat.

Weiterhin ist ein Biigel oder eine Schale 9 vorgesehen, die eine
Wirmeddmmschicht 10 oder einen Wirmeddmmkorper triagt. Auf
den Wiarmedidmmkorper 10 ist eine die Strahlung reflektierende
Folie 11, insbesondere eine Aluminiumfolie, aufgelegt. Die Schen-
kel 4 der Halterung 1 stiitzen sich einerseits an der Unterseite
der Glasplatte 8 und andererseits an der Folie 11 bzw. an der

Wirmeddmmschicht 10 ab.
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Auf diese Weise entsteht ein Hohlraum, der von der Platte 3
in etwa zwei gleich groBe Hilften 12a und 12b unterteilt wird.

Fiir eine entsprechende Temperaturregelung kann die Tempera-

- tur beispielsweise in dem Hohlraum 12a mittels einer Thermo-

E 113

stateinrichtung 13 abgetastet werden, die sich dia,gonalrdurch

die Anordnung erstreckt.

Da bei der neuen Anordnung die Heizwendel 2 im Abstand von
der Platte 8 liegt, trifft ein entsprechend breiter Abschnitt des
Strahlungskegels 14 auf die Platte 8, so daB eine gleichmiBige
Wirmeabgabe auf das nicht'dargestellte, auf die Platte 8 abge-
stellte Kochgefdl oder eine entsprechende Pfanne erzielt wird
und 6rtliche unerwiinschte Uberhitzungen ausgeschlossen werden.
Weiterhin hilt sich dadurch die Belastung der Platte 8 in Gren-

Zen.

Die von der Unterseite der Platte 3 nach unten abgestrahlte. Wir-
me wird zum groBten Teil durch die Folie 11 zurilickgestrahlt.

Der Hohlraum 12b hat dabei nun zwei sehr wichtige Funktionen:

Wiirde die Folie 11, z.B. eine Aluminiumfolie, unmittelbar an
der Unterseite der Platte 3 angeordnet werden, dann wiirde sie
schmelzen, da dort Temperaturen bis QOOOC auftreten konnen. '
Der Hohlraum 12b kann dagegen so dimensioniert werden, dafl
die wirmereflektierende Folie 11 keine Temperatur annimmt,
die liber ihrer Erweichungstemperatur oder gar Schmelztempera-
tur liegen wiirde. Auf der anderen Seite entsteht nun eine ent-
sprechende Luftkonvektion durch die Aussparungen 6,7, welche
fiir einen entsprechenden Ausgleich sorgt. Die Konvektionsstro-
mung kann sich dabei sehr unterschiedlich ausbilden, je nach-
dem, welche Temperatur an der Oberseite der Platte herrscht.

Im allgemeinen wird die Temperatur an der Platte 8 durch das
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aufcestellie Koch- oder Bratgut geringer seir als die Tempera-

tur an der Oberfliche der Foliz 11. Die abgekihlte Luft fallt

den Raun: 1%, wobei sie dann durch andere Aussparungen 6
wieder nach oben steigt. Der Effekt ist besonders ausgepréagt,
wenn durch die Temperatursteuerung 13 Stridnge der Heizwen-

del 2 abgeschaltet wurden.

Entsprechende Verg].eichsversuche zeigten, daf3 die Energieliber-
tragung auf das Kochgut bei der neuen Ausfiihrungsform um tiiber
10 % im Vergleich zu bekannien AusfUhrungsformen verbessert
wird., Da die Temperatur der Heizwendel bei sonst gleichen
Dimensionierungen um ungefdhr SOOC abgesenkt werden kann, er-
gibt cich etws eine doppelte Lebensdauer der Heizwendel 2 im

Verz'lzich zu anderen Ausfihrungsformen.

Die eingangs genannie Aufgabe, n&mlich Absenkung der Tempera-
tur der Eeizwendel um 50-100° bei sonst gleicher Heizleistung
wird wesentlich unterstiiizi, wenn die Halterung 1 aus einem Ma-
terial hergestelll wird, das bel sehr schlechier eieruiiscie:r ven-
eine sehr gute Wirmeleitfdhigkeit hat. -Bevorzugt werden
Werte, wie sie durch Magnesiumoxidpre8kdrper erreicht werden.
Die Halterung soil dementsprechend aus MgO oder aus einer Kera-

mik bestehen, die dhnlich Werte wie ein MgO-PreBkorper besitzt.
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Patentanspriiche:

1. Elektrische Heizeinrichtung fiir Herde oder Kochplatten, bei
der unter einer flir Wirmestrahlen durchlidssigen Platte, insbe-
sondere unter einer Keramikplatte, eine hitzebestindige Halterung
angeordnet ist, welche mindestens eine elekti‘ischerHe:izwéndel auf-
nimmt und bei der die Halterung in einem Hohlraum zwischen der
Glasplatte und einer wirmedimmenden Schicht oder einem wirme-
didmmenden Korper angeordnet ist, wobei die wirmedimmende
Schicht von einer reflektierenden Folie abgedeckt ist, dadurch
gekennzeichnet, daB die Halterung eine groBe Anzahl von
Lochern oder Aussparxingen besitzt, welche eine Konvektion der
in dem Hohlrauﬁ eingeschlossenen Luft erzwingen, wobei zweck-
méBigerweise die Heizwendel in einer Rille (5) der Halterung (1)
angeordnet ist, deren Boden einen Teil der Ldcher oder Ausspa-
rungen (6) besitzt, so daB durch diese Aussparungen ein Konvek-
tionsluftstrom angesaugt und durch die erhitzte Heizwendel nach
oben gegen die Glasplatte (8) geleitet wird und dafl zwischen den .
Wicklungen der Heizwendel (2) der andere Teil der Ldcher oder
Aussparungen (7) vorgesehen ist, durch welche der Konvektions-

luftstrom nach unten gegen die Folie (11) fillt.

2. Heizeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daf die Halterung (1) aus einem im Querschnitt H-fdrmigen

Korper aus feuerfestem Stein, vorzugsweise aus Magnesit, besteht,

-dessen Schenkel (4) sich an der Unterseite der Platte (8) und an

der wirmedimmenden Schicht (10) bzw. an der reflektierenden

E 113
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Folie (11) abstiitzen und dessen die Schenkel miteinander ver-
bindender, plattenférmiger Mittelsteg (3) die Heizwendel (2) aufl-

nimmdt.

3. Heizeinrichtung nach einem def Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Halterung (1) fiir die Heiz-
wendel(2) aus einem Material besteht, das bei schlechter elektri-
scher Leitfdhigkeit eine sehr gute Wirmeleitfihigkeit besitzt und
zwar entsprechend den Werten von MgO-Preflprofilen vorzugswei-

se aus dem genannten Material oder entsprechenden Keramiken.



0035254

11

sl
o

[ v NA N \ . / ' v Ve . . .
+ 4 . b Ao A L " A (] A
i e Y4 P 3 3z 1 A <\w \< \ M > L, \/ \— ~
re re —rr 4 ” re re > > 7
'/, \\\\\\\w\“\\\\\\\\xx\\\\\\\\W\\\\*\\\\\N\k\\\\\\\ \\\\\\\\\ - .\\\&

L )
y /I 2\@\5 s 1’614



D)

Europaisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

00.352:5:4

Patentamt EP 81101442.2
A ER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. sowe't erforderlich. der ] betritft
maBgeblichen Telle Anspruch
DE - B - 1 128 625 (KARL FISCHER) 1,2 H 05 B 3/68
+ Anspruch 1; Fig. 3 +
DE - A1 - 2 500 586 (E.G.O. 1,3
ELEKTRO-GERATE)
+ Seite 6, Absatz 3; Seite 7,
Absatz 1; Fig. 1 +
DE - C - 554 103 (CHRISTIAN 1
HINDERER) RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.3)
+ Gesamt +
FR - A - 459 773 (JUPE ET FERLAY) 1,3 H O5 B 3/00
+ Gesamt + F 24 C 7/00
| -- A 47 J 27/00
| GB = A - 212 449 (A. NIELSEN) 1,3
+ Gesamt +
| GB - A - 246 604 (FALKIVK IRON 1
COMPANY)
+ Seite 3, Zeilen 14-34;
Anspruch 1; Zeichnung + |
_ ' KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
DE - C - 385 493 (A. BESCHORNER) 1 ’ 3 X: von besonderer Bedeutung
+ GCesamt + A: technologischer Hintergrund
O: nichtschrittliche Offenbarung
-= P: Zwischeniiteratur
DE - C - 361 768 (A. BESCHORNER) 1,3 |7 derErindungzugrunde
liegende Thebrien oder
+ Gesamt + Grundsatze
o E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument
L: aus andern Grunden
angefuhrtes Dokument
&. Mitglied der gleichen Patent-
Der vorliegenge Recherchenbericht wurde fur alie Patentanspruche erstelit. familie,  uberenstimmendes
X Dokument
Recherchenort Abschluflidatum der Recherche Prufer
WIEN 29-05-1981 TSILIDIS

EPA torm 1503.1

06.78




D)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

4

00.35.25:4

EP 81101442.2

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG {Int. CL3

VEB ELEKTROGERATEWERKE)
+ Seite 2; Seite 3, Absatz 5 +

US - A - 3 612 828 (D.C. SIEGLA)

US - A - 3 797 375 (J.J. CEROLA)

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betritft
MaBgeblichen Teile Anspruch
DE - C - 961 737 (SIEMENS) 2,3
+ Seite 1, Zeilen 1-17; Seite
2, Zeilen 5-12; Anspruch 1 + °
DE - C - 693 516 (SIEMENS) 2,3
+ Gesamt +
DE - C - 718 703 (SIEMENS) 2,3
+ Gesamt +
DE - A - 2 130 373 (KOMBINAT 2,3

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.3)

EPAForm 1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

